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Regelmäßige Beilagen:
Zluſtrirtes Honntagsblatt, Node und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels Weilage.

Mittwoch den 16. Februar.

Zur Erinnerung an Heinrich Beitzke,
Vor 100 Jahren, am 15. Februar 1798

wurde einer der erſten Vorkämpfer für die
zweijährige Dienſtzeit, der Verfaſſer der
„Geſchichte der Freiheitskriege“ und Parlamentarier,
Major Dr. Heinrich Beitzke als Sohn eines
Landpfarrers und jüngſter Sproß einer alten
Paſtorenfamilie zu Müttrin in Hinterpommern
geboren. „Paſtors Heinrich“, mit dem fünſten
Jahre vaterlos geworden, genoß in ſeinen Jugend
jahren mit den gleich ihm barfuß laufenden Dorf
kindern einen dürftigen Unterricht bei einem Lehrer,
der zugleich noch Küſter und Schneider war. Der
häusliche Unterricht durch ſeine vortreffliche und
gebildete Mutter kam dem raſtloſen Knaben zu
Hülfe, bis es ihm gelang, eine Weiterbildung auf
der Kolberger Stadtſchule zu ermöglichen. Nachdem
er ſie durchgemacht, ſuchte er ſich durch eine
Beſchäftigung beim Gericht ſeinen Vbensunterhalt
e erwerben, bis er als „freiwilliger Jäger“ im

lter von 16 Jahren in den großen Freiheitskampf
gegen Napoleon l. zog. Damit war ſeine Laufbahn
entſchieden. Er wurde Oſfizier. Jm Jahre 1845
nöthigten ihn fortwährende, durch das damalige typhöſe
Klima Kolbergs veranlaßte Krankheiten, um ſeinen
Abſchied einzukommen. Schon während ſeiner Dienſt
zeit beſchäftigte er ſich mit dem Gedanken, eine
Geſchichte der Freiheitskriege zu ſchreiben. Nach
ſeinem Abſchied hatte er die Muße zu dem nöthigen
Quellenſtudium gewonnen und in einer Zeit, der große
Erinnerungen und große Geſichtspunktenoththaten, gab
er ſeine Geſchichte der Freiheitskriege“ heraus,
welche im Jahre 1882 in vierter Auflage erſchienen
iſt. Das glänzende, von glühender Vaterlandsliebe
beſeelte Werk machte durch ſeine Freimüthigkeit und
ſein gerechtes Urtheil bei ſeinem Erſcheinen 1854/55
ſolches Aufſehen, daß der Verfaſſer 1858 vom
Wahlkreiſe AnklamDemmin in das Abgeordneten-
haus gewählt wurde. Zugleich verlieh ihm die
Univerſität Jena das Doctordiplom honoris causa,
Jm Jahre 1862 ſtritten ſich vier Wahlkreiſe um
den der deutſchen Fortſchrittspartei angehörigen
Abgeordneten, deſſen vornehme Güte und Ünpartei
lichkeit, obgleich er niemals die Rednertribüne be
treten hat, ſattſam bekannt geworden. Als Mitglied
der großen liberalen Oppoſition, als warmer Ver
fechter der zweijährigen Dienſtzeit und der Landwehr
ſind auch ihm die gehäſſigſten Angriffe und Verdächti
gungen ſeitens der Reaction nicht erſpart worden; doch
vermochten ſte nicht, ſeinen Gleichmuth zu erſchüttern.
Am 10. Mai 1867 machte ein Gehirnſchlag dem
Leben des in Berlin als Abgeordneter befindlichen
Mannes ein jähes Ende. Die zweiſährige Dienſt
eit, für welche Heinrich Beitzke als einer der erſten

ilitärs eintrat, iſt heute erreicht. Vieles Andere,
was er erſtrebt hat, iſt noch zu erreichen. Sein
Wirken iſt ein leuchtendes Vorbild von Vaterlands
liebe, Selbſtloſtgkeit und Gerechtigkeit. Auf dem
Friedhofe zu Esslin t. P. iſt über ſeinem Grabe
ein Denkmal errichtet, bei deſſen Enthüllung am
10. März 1868 der dortige Oberprediger Wagner
das Wirken von Heinrich Beitzke in erhebenden
Worten feierte. „Es giebt, ſo ſagte er, einen
Patriotismus, dem die ſittliche Grundlage fehlt.
Das iſt der Patriotismus deſſen, der das Vater
land liebt, nur weil es ihn mit ſeinem Glanze be
ſtrahlt, ſeinen Sonderintereſſen dient. Dieſer
Patriotismus erniedrigt das Vaterland, er hält
nicht Stand, wenn der Verſucher lockt, der Mächtige
droht und ſchreckt. Wie wohlthuend dagegen der
Patriotismus, der ſelbſtlos iſt und opferfreudig,
ernſt und mild, entſchieden und weitherzig, gerecht
und ſchonend. Ein ſolcher Patriot war der Mann,
er unter dieſem Hügel ſchläft. Jhm galt das

Wort. Ueber Allem das Vaterland“ und ſo diene
denn dieſes Denkmal dem Entſchlafenen und dennoch
Vbenden zur Anerkennung, dem vaterländiſche
Sinn und Streben zur Ehrung und den Herzen
aller Nahenden zur Mahnung!“

Prinz Heinrich hat, wie der „Times“ aus
Colombo gemeldet wird, auf Ceylon an zwei
Elephantenjagden und einer Elchjagd, ſowie am
GymkhanaSport theilgenommen und das Zweirad
rennen um denVickorinpreis gewonnen.

Die chineſiſche Regierung hat nach Mel
dung des „Bur. Reut.“ an Frankreich die Ent
ſchädigung von 100 000 Francs gezahlt, welche für
die Familie des franzöſiſchen Jngenieurs gefordert
wurde, welcher in Tonking von chineſiſchen Briganten
gefangen genommen war. England verhandelt
wegen der Oeffnung YüanTſchous in Hunnan
als Vertragshafen, ſowie wegen der Schifffahrt
auf den Binnengewäſſern. Nach einer Meldung
der „Voſſ. Ztg.“ aus Brüſſel wurde auf dem
Auswärtigen Amt der Vertrag unterzeichnet, wo
durch China den Eiſenbahnbau Peking--Hankow
den Metallwerken Kockerill, Angleur und Metall
urgique überträgt.

Der Kaiſer von China hat durch einen
beſonderen Erlaß den Generalgouverneur und die
oberen Behörden der Provinz Kiangſu, in welcher
Sanghai liegt, angewieſen, dem Prinzen
Heinrich einen nach jeder Richtung hin würdigen
Empfang zu bereiten.

Jn Gegenwart des Gouverneurs von Kigotſchau,
des Corvettenkapitäns Truppel, des Commandeurs
des Seebataillons Mators Kopka v. Loſſow, ſo
wie des Lagerkommandanten Kapitänleutnants von
Oppeln Bronikowski, ſämmtliche Offiziere und
Mannſchaften, ſowie von überaus zahlreich herbei
geeilten Chineſen fand am Sonntag (13.) der
erſte katholiſche Feldgottesdienſt ſtatt.
Das feierliche Hochamt celebrirte der apoſtoliſche
Provicar Mgr. Freidanemetz. Jhm aſſiſtirten
die deutſchen Miſſionare Pater Wewel und Pater
Erlemann, ſowie die franzöſiſchen Patres
Amede und Pacifique. Als Meſſediener
(Akoluthen) fungirten zwei Soldaten. Jn der
Predigt, die Pater Erlemann hielt, dankte er tief
gerührt dem Kaiſer und der Kriegsmacht des
Reiches für ihren mächtigen Schutz der gefährdeten
Miſſionare, die fürderhin Unthaten der Chineſen
nicht zu fürchten haben, bei denen noch unlängſt,
wie allen ig trauriger Erinnerung iſt, zwei junge
Miſſtonare ihren Opfermuth mit dem Märtyrertode
haben bezahlen müſſen. Die ganze Feier, welcher
der herrlichſte Sonnenſchein leuchtete, bot ein
ergreifendes, großartiges Bild. Nach derſelben
wurden die Miſſionare vom Admiral empfangen
und äußerten ſich erfreut über die nun vollzogene
Wandlung ihrer Lage und über die Aufnahme, die
ihnen allſeitig zu Theil geworden war. Sie früh
ſtückten in dem Offiziercaſtno des Oſtlagers; abends
veranſtaltete der Gouverneur zu Ehren ſeiner geiſt

lichen Gäſte einen geſelligen Abend. Die Miſſionare
kehrten Montag wieder nach der biſchöflichen
Reſtdenz Tſtning in Südſchantung zurück, werden
aber wieder in Kigotſchau eintreffen, wenn Prinz
Heinrich ankommen wird, wokei dann auch der
Biſchof Auzer ſein dürfte.

Politiſche Ueberſicht
Geſterreich-Angarn. Graf Kalnoky, der

frühere öſterreichiſche Miniſter des Aeußern, iſt am
Sonntag Nachmittag in Brünn geſtorben.
Kaiſer Franz Joſef empfing am Sonntag in
Wien den früheren Statthalter von Böhmen Grafen
Thun-Hohenſtein in beſonderer Audienz.
Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt zum
Beſuch ſeiner erkrankten Mutter, der Prinzeſſin
Clementine in Wien eingetroffen. Auch andere Mit
glieder der Familie ſind am Krankenlager verſammelt.
Das Befinden der Kranken hat ſich verſchlimmert.

Jtalter. Die italieniſche Deputirtenkammer
beendete die Berathung des Geſetzentwuürfes über die
Garantien und die Sanirung des Notenumlaufs der

Emiſſionsbanken und genehmigte denſelben in ge-
heimer Abſtimmung mit 176 gegen 55 Stimmen.

Der Papſt celebrirte am Sonntag aus Anlaß
des bevorſtehenden Jahrestages ſeiner Wahl eine
Meſſe, der eine Zroße Menſchenmenge, darunter
ungefähr 15000 Pilger, beiwohnten. Der Papſt
ſah ſehr wohl aus.

Frankreich. Jm Zolaprozeß iſt auch der
ſechſte Verhandlungstag für Zola und die Dreyfus
partei nicht ungünſtig verlaufen. Von beſonderer
Wichtigkeit war die Bekundung des Advokaten
Demanche, des Vertheidigers im Dreyfusprozeß,
wonach kein Zweifel daran ſei, daß dem Kriegs
gericht ein geheimes Schriftſtück mitgetheilt
worden iſt. Die berreffende Frage wurde vom Ver
theidiger Clemenceaun blitzſchnell geſtellt und von
Demanche ebenſo ſchnell bejaht; der Einſpruch des
Präſidenten kam zu ſpät, was anhaltende Heiterkeit
erregte. Die Herbeiſchaffung des Borderau, das
von Dreyfus geſchrieben ſein ſoll, aus dem Kriegs
miniſterium, wurde trotz der lebhaften Bemühungen
der Vertheidigung vom Gerichtshof ausdrücklich
abgelehnt. Dieſe Geheimnißthuerei beſtärkt die
Ueberzeugung, daß dem die Ausſage Picquarts be
ſtätigenden Geſtändniß des Oberſten Henry, das
Actenſtück der „Kangaille D.“ ſtehe in gar keiner
Beziehung zur Dreyfusſache, voller Glaube beizu
meſſen iſt. Der im Dreyfusprozeß als Hauptbe
laſtungszeuge vernommene Bertillon bekundete
als Schriftſachverſtändiger, daß die Handſchrift des
Borderau diejenige des Kapitän Dreyfus ſei. Seine
Ausführungen waren aber ſo wunderlich und confus,
daß ſie mehrfach Heiterkeit erregten. Andere
Graphologen erklärten, daß die Schrift nicht von
Dreyfus herrühren könne. Bei der weiteren Zeugen
vernehmung wurde auch der Sozialiſtenführer
Jaurés vernommen, der in längerer Rede die
Haltung der Regierung im Dreyfus und Eſterhazy
prozeß auf das ſchärfſte geißelte und das Vorgehen
Zolas billigte. Er gab der Meinung Ausdruck,
der Prozeß ſcheine einzig und allein zu dem Zwecke
angeſtrengt worden zu ſein, um die Acte gewiſſer
Militärs zu rechtfertigen, und ſprach ſich miß
billigend darüber aus, daß die Miniſter nicht er
ſchienen, um vor den Geſchworenen Licht über die
Angelegenheit zu verbreiten. Die Ausführungen
Jaures erregten lebhaften Beifall und ſtarken Wider
ſpruch. Nach dem Schluß des Prozeſſes am
Sonnabend überftel ein Pöbelhaufen auf dem Quai
d'Orfèvres einen Wagen, in welchem man die
Gattin Zolas vermuthete. Die Excedenten
rüttelten an dem Wagen und verſuchten die Pferde
auszuſpannen. Die Polizei ſchritt ein und befreite
die Dame. Es war die Frau des Polizei
präfecten. Am Montag wurde die Sitzung
um 12 Uhr eröffnet. Der Präſident verlas
Briefe des Senators Le Provoſt de Launay und
eines Journaliſten Papillaud, in welchen die Ge
nannten beſtreiten, Jaurès geſagt zu haben, daß ſie
Eſterhazy für den Schreiber des Bordereaus hielten.
Jaures erklärte, er bleibe bei ſeiner Ausſage, daß
nämlich der Journaliſt Papillaud ihm geſagt habe,
er glaube an die Schuld Eſterhazys. Hierauf wurde
die Vernehmung des Schreibſachverſtändigen
Bertikllon fortgeſetzt. Zeuge erklärte, nach reiflicher
Ueberlegung habe er geglaubt, vom Kriegsminiſter
nicht die Ermächtigung erbitten zu ſollen, dem Ge
richtshofe die von ihm angefertigten Photographien
vorlegen zu dürfen. „Jch habe die Lage geprüſt,
ſagt Bertillon, und gefunden, daß ich dieſes Geſuch
nicht an den Kriegsminiſter ſtellen konnte.“ Die
Vertheidiger erhoben lebhaften Widerſpruch gegen
die Anſchauungsweiſe des Zeugen Bertillon hält
aber ſeine Beweggründe aufrecht. Labori legt
hierauf den Geſchworenen einen vollſtändigen Plan
des SachverſtändigenGutachtens vor, das Bertillon
vor dem Kriegsgerichte über das Bordereau abge
geben hat, und fragt Bertillon: „Jſt das ebenſo
richtig wie vollſtändig Bertillon: „Dieſe Arbeit
bezieht ſich auf meine Ausſage von 1894 und ich



gebe zu, daß ich Sonnabend Unrecht gethan habe,
mich auf dieſes Gebiet verlocken. zu laſſen.
(Lachen.) Zeuge ſügt hinzu, es ſehle eine Ecke des
Löſchpapiers. Labori Ich verſichere, daß dies
ein getreuer Abklatſch des Beweisſtüches
iſt, das dem Kriegsgerichte vorgelegen hat. Bertillion:
„IJch beziehe mich auf den Gerichtsbeſchluß, der ver
bietet, von der Dreyfusaffäre zu ſprechen. Jeder
mann wird begreifen, daß meine Lage hier eine
peinliche und widerwärtige iſt.“ Albert Clémenceau
Weshalb iſt ſte widerwärtig Bertillon „Weil
ich nicht von dem ſprechen darf, was ſich vor dem
Kriegsgerichte bei geſchloſſenen Thüren zugetragen
hat.“ Jn der franzöſiſchen Deputirten
kammer erklärte am Sonnabend Kriegsminiſter
Billot: „Dreyfus iſt gerecht und regelrecht ver
urtheilt; er iſt ein Verräkher und iſt ſchuldig.
Wenn man angeſichts wahnbethörter Leidenſchaften
zur Forderung der Reviſion des Prozeſſes gelangen
e müßte man ſich einen anderen Kriegsminiſter
uchen.“ Die Erklärung wurde von der Kammer
mit einer Beifallsſalve aufgenommen. Der
franzöſtſchen Kammer hat der Arbeitsminiſter Turrel
den Geſetzentwurf, betreffend den Bau einer
Stadtbahn vorgelegt.

Fpanten. IJn Barcelona veranſtalteten am
Sonntag etwa 10000 Perſonen eine Kundgebung,
in welche ſte gegen die in dem Gefängniſſe
Montſuich gegen Anarchiſten begangenen Grau-
ſamkeiten Einſpruch erhoben. Eine Proteſt
Erklärung wurde auf dem Bürgermeiſteramte und
in den Conſulaten von Frankreich und England
niedergelegt

Schweden Rorwegen. Das norwegiſche
Miniſterium hat ſeine Entlaſſung eingereicht.
Die Bildung des neuen Kabinets hat der Präftdent
des Storthing, Steen, übernommen. Steen er
ſuchte das Storthingmitglied Wollert Konow dringend,
in das neu zu bildende Miniſterium einzutreten.
Konow lehnte ab. Die ehemaligen Miniſter im
vorigen Steen' ſchen Miniſterium Blehr, Duam,
Wexelſen, Nyſom und Holſt treten wiederum in
das Miniſterium ein. Auch das Storthinmitglied
Lvland übernimmt ein Portefeuille. Die Zu
ſammenſetzung des Miniſterium iſt jedoch noch nicht
deſinitiv.

Türkei. Von türkiſchen Greuelthaten
in Macedonien wird wiederum berichtet. Nach
einer Meldung des „B. T.“ aus Sofig laſſen die
neueſten Mittheilungen, die aus Macedonien kommen,
die dortigen Greuelthaten noch viel furchtbarer er
ſcheinen, als alle bisherigen Meldungen erkennen
ließen. Es heißt ſogar, daß dieſelben auch einen
ungleich größeren Umfang hätten, als man bisher
gewußt habe. Als Details werden gemeldet,
Menſchen ſeien an den Füßen aufgehängt, andere
gepfählt, noch andere lebendig verbrannt worden.
Die Aufregung über dieſe Ereigniſſe iſt namentlich
in Bulgarien eine ungeheuer große, und es fällt
der Regierung ſehr ſchwer, der ſtetig wachſenden
Agitation des macedoniſchen Comitees noch
Widerſtand entgegenzuſetzen. Der Hauptort der
Gräuel iſt Ueskueb. Das Verlangen Bulgariens,
den durch die Vorgänge im Vilajet Ueskueb com
promittirten Kaimakam von Palanka abzuſetzen,
wurde abgelehnt, jedoch wurde der Yala von Ueskueb
beauftragt, eine Unterſuchung gegen die com
promittirten Perſonen zu veranſtalten.

Poxtugal In der portugieſtſchen Deputirten
kammer fand eine Verhandlung über den Plan
eines Concordats mit den auswärtigen
Gläubigern ſtatt. Ein Abgeordneter der Oppo
ſition vbeſchuldigte die Regierung und die Majorität
der Verletzung der nationalen Würde. Es entſtand
Tumult. Die Sitzung wurde unterbrochen. Nach
Wiedereröffnung derſelben fanden Auseinander
er ſtatt, wodurch ſich der Zwiſchenfall er
edigte.

Mittelamertika. Jn Guatemala herrſcht
nach einer Meldung des „New York Herald“ aus
Guaätemala im ganzen Lande Anarchie wegen des
Todes des Präſidenten Barrios und des Complotti
rxens der Führer, um die Herrſchaft zu erlangen.
Der vom Militär zur Präſidentſchaft berufene
General Mendizabal marſchirt dem genannten Blatte
in mtt einer großen Streitmacht auf die Haupt
ſtadt zu.

Berlin, 15. Febr. Der Kaiſer nahm am
Sonntag Vormittag den Vortrag des Reichskanzlers
in deſſen Amtswohnung entgegen. Am Montag
hörte er die Marinevorträge. Die Kaiſerin
Friedrich beſuchte am Montag Vormittag das
Poſtmuſeum.

(Jm Miniſterium des Jnnern) hat der
älteſte vortragende Rath, Wirkl. Geh. OberReg.
Rats Röll, ſeine Entlaſſung nachgeſucht. Man
bringt der „Nat.Ztg.“ zufolge ſeinen Rücktritt mit

Ernennung des Regierungs Präſidenten von

Bitter zum Direckor im Miniſterium des Innern
in Verbindung

S (Eiſenbahn- Conferenz Jn Leipzig
tagte jüngſt eine Conferenz von Vertretern der
deutſchen Eiſenbahndirectionen im Verein mit deutſchen
Generalſtabsoſſizieren, um über den Stand und die
etwaige weitere Organiſation des deutſchen Eiſen
bahnweſens zur Loſung der ihm in einem Mobil
machungsſalle obliegenden Aufgaben zu berathen.

Der frühere Colonialdirector
Dr. Kayſer) in Leipzig iſt am Sonntag im 43.
Abensjahr infolge eines langjährigen Leidens ver
ſtorben Kayſer hatte ſich aus kleinen Verhält
niſſen durch großen Fleiß und juriſtiſchen Scharf
ſinn emporgearbeitet. Er hielt als Stadtrichter
Repetitionscurſe für Rechtscandidaten und Referendare

und gehörte ſeiner Zeit zu den meiſtgeſuchten „Ein
paukern“. Als ſolcher bereitete er auch die beiden
Söhne des Fürſten Bismarck zum Examen vor.
Die Wirkſamkeit Kaiſers als Colonialdireetor, in
welcher Stellung er bis vor etwa anderthalb Jahren
verblieb, iſt noch in lebendiger Erinnerung. All
gemein nahm man Anſtoß daran, daß Kayſer, der
in der richterlichen Laufbahn nur als Stadtrichter
fungirt hatte, bei dem Austritt aus dem Ver
waltungsfach ſogleich zum Senatspräſtdenten am
Reichsgericht ernannt wurde. Der Staatsſecretär
des Reichsjuſtizamts ſoll ſich geweigert haben, die
Ernennung zu zeichnen, und iſt dieſelbe alsdann,
wie man erzählt, vom Miniſter v. Bötticher in Ber
tretung des Reichskanzlers vollzogen worden.

S (Die Generalverſammlung des Bun
des der Land wirthe) in Berlin eröffnete Herr
v. Plötz am Montag mit einer Rede, in der er als
Beweis dafür, vaß die Morgenröthe einer beſſeren
Zeit für die Landwirthſchaft herannahe, die Erklärung
des Miniſters von Hammerſtein im Abg. Hauſe
citirte, die beweiſe, daß die Landwirthſchaft bis
her als Stieftind behandelt worden ſei. Aus
dem Geſchäftsbericht des Direckors Dr. Hahn er
fährt man, daß die Zahl der Mitglieder des Bun
des noch immer nicht die Ziffer von 200000 er
reicht hat, die vor Jahren in einer Adreſſe an den
Kaiſer genannt wurde. Der Bund zählt 187 000
Mitglieder, von denen 91 000 öſtlich, 96000 weſtlich
der Elbe wohnen. Dem Großgrundbeſitz gehören
1500, dem mittleren 28500, dem kleineren Grund
beſitz 150 000 an. Dem „Nordoſt“ bleibt alſo noch
ein weites Arbeitsfeld. Angenommen wurde eine
Reſolution, welche die Miquel ſche Politik der
Sammlung der Agrarier gegen ausländiſchen Wett
bewerb und inländiſche Ausbeutung gegenüberſtellt,
zu deren Durchführung es ſtarker Majoritäten des
Reichstages und der Einzellandtage bedürfe. Das
ſoll die Rückkehr zu der Politik des Fürſten Bis

Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 14. Februar.
Jm Keichstage wurde heute der Entwurf einer Coneurs
ordnung, die zugleich mit dem bürgerlichen Geſetzbuch jns
Leben treten ſoll, an die juriſtiſche Commiſſion verwieſen
Demnächſt wurden die Einnahmen aus den Zöllen be
willigt. Bezüglich der von Barth berührten Zollbehand
lung der Pongees erklärte Director Koerner, die Ver
handlungen darüber ſeien noch nicht abgeſchloſſen. Staats
ſeeretär v. Thielmann theilt mit, Verhandlungen wegen
Einführung eines gemeinſamen Zollgerichtshofs ſeien noch in
der Schwebe. Auch die Frage der Beſeitigung der Zolleredite
iſt noch nicht entſchieden. Rickert verlangte eine Declaration
des Begriffs „getrennte Verkaufsräume“ im Margarinegeſetz,
worauf Graf Poſadowsky mittheilt, die Regierungen ſeien
aufgefordert, Vorſchläge in dieſer Richtung zu machen. Da
durch würden die Geſchäftsleute vor polizeilichen und auch
wohl richterlichen Angriffen geſchützt. Graf Limburg

verlangt Erhöhung des Fahrradzolls Barth widerſpricht.
Se her habe die Einfuhr das Aufblühen der deutſchen Jndu

e e nicht verhindert. Morgen: Einnahmen aus Reichsſteuern;
Leſung des Geſetzes über die freiwillige Gerichtsbarkeit

und 1. Berathung der Poſtdampfervorlage.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 14. Februar.)
Jm Abgeordnetenhaus drehte ſich heute bei Fortſetzung der
Berathung des Forſtetats die ganze Debatte um
die Frage der Aufbeſſerung der Förſtergehälter.
Von konſervativer Seite war eine Reſolution eingebracht
worden, die für das nächſte Jahr dieſe Aufbeſſerung ver
langt. Das ganze Haus war einmüthig in der Bekonung
der Berechtigung dieſer Forderung. Auch die Regierungs
vertreter, insbeſondere der Landwirthſchaftsminiſter, konnken
gegen die Berechtigung einer Gehaltsaufbeſſerung an ſich
nicht viel einwenden, vertröſteten aber auf die Zukunft und
ſuchten mit großer Befliſſenheit durch den Hinweis auf die
angeblich disziplinwidrige Agitation unter den Förſtern die
ganze Angelegenheit auf ein anderes Gebiet zu bringen.
Beſonders hohe Töne ſchlug der Landwirthſchafts
miniſter an, der erklärte, mit allen ihm zu Gebote
ſtehenden Machtmitteln die „ſtagtsrechtliche“ Agitation
unferdrücken zu wollen. Demgegenüber traten mehrere
nationalliberale Redner, Abg. Frhr. v Heere man vom
Centrum ſow Abg. Rickert (Frſ. Bp.) unb Abg. Schulz
(Frſ. Vpt.) für das verfaſſungsmäßige Petitionsrecht der
Beamten ein. Die Reſolution wurde der Budgeteommiſſion
überwieſen. Dienſtag Jnterpellation Szmula be
treffend die Arbeiter verhältniſſe in Oberſchleſten und die Vor
lage betreffend Erhöhung des Kapitals der Eentralgenoſſen
ſchaftskaſſe-

Vermiſchtes.
Ueber marokkaniſche Greuel) im Feldzug gegen

die aufrühreriſchen Kabylen wird der „Köln. Ztg. aus
Tanger vom 10. Januar geſchrieben Bald nachdem der
junge Sultan Muley AbdulAziz ſeine diesjährige Harka
zur Beſtrafung der aufrühreriſchen Kabylen begonnen hatte,
traten die erſten Gefangentransporte der überliſteten Rhamena,
eines die Umgebung von Marakeſch bewohnenden Stammes,
ihre traurige Reiſe nach den Gefängniſſen von Marakeſch,
Rabat, Mekines und Fes an. Jn Ketten geſchmiedet, auf
Maulthieren und Kamelen, je zwei Gefangene auf ein Thier
geladen, gingen dieſe eiſenraſſelnden Karawanen, die größeren
Städte berührend, ihren Beſtimmungsplätzen entgegen, in
den überfüllten Gefängniſſen des Reichs unterliegen ſie dann
früher oder ſpäter den Slrapazen der Reiſe oder den Ge
fängnißqualen. Den Gefangenentransporten folgten Sendun
gen von abgeſchnittenen Köpfen! Zu hundert und zweihundert,
krotz ihrer Behandlung mit Salz und Kampfer einen ſchreck
lichen Geſtank verbreitend, wurden ſie als Warnungszrichen
auf ihrem Wege nach Fes je drei Tage in den größeren
Städten, die man verührte, ausgeſtellt. Kanonendonner
verkündete die Ankunft der traurigen Trophäen, die alsbald
an den Zinnen der Haupteingangsthore aufgehängt wurden.
Erſt vor acht Tagen nahm män in Fes die letzten Köpfe,
die der Sultan aus dem Mſab geſchickt hatte, von den Nägeln
herunter, um ſie endlich einzuſcharren. In Rabat anſäſſige
Europäer entwerfen grauenerregende Schilderungen von dem
Gefangenentransport, der dort am Morgen des 5. Januar
eintraf. Ueber 500 Gefangene aus dem Mſab ſchleppten ſich
in Gruppen von 20 bis 25, durch Hunger, Witterung und
Strapazen zu Skeletten abgemagert, durch das Ehriſtenviertel,
die einzige den Europäern eingeräumte Straße, in der auch
alle Konſulate liegen. Mit Halsringen an eine der ſchweren
Verbindungsketten gefeſſelt, wurden die ermatteten Geſtalten
mit Stockhieben und Kolbenſtößen vorwärts getrieben. Knaben
von 11 Jahren, Männer und Gretſe waren ſo dicht anein
andergedrängt an der ſtarren Verbindungskette, daß die
Unglücklichen nicht Platz hatten, nebeneinander zu ſchreiten,
ſondern ſchräg hinter ſeinem Vordermann wankte, faſt die
ganze Reihe mit ſich reißend, wenn er auf den kraftloſen
Beinen zuſammenbrach, die, wie auch der durchgeſchundene
Hals, ſchreckliche Spuren friſcher Mißhandlungen zeigten.
Hinter dieſen wandelnden Eiſenketten kam ein noch ſchreck
cheres Bild: Jn großen, an beiden Seiten der Pack
thiere herabhängenden Schurais (Sattelkörben) waren die
ſchwerkranken, ſterbenden, ja, vor einigen Minuten ihren
Leiden erlegenen Opfer menſchlicher Grauſamkeit ſchlimmer als
Schlachtvieh eingepackt. Abſterbende und todte, gefühlloſe
Glieder, verzerrte, im Todeskampfe unterlegene und erloſchene
Geſichter ſtarrten aus den Körben heraus furchtbarer als
Worte es veſchreiben, als es der Pinſel eines Wereſchtſchagin
je gezeichnet. Schon vor dem Thore hatte man wiederum
mehrere Leichen abgeladen und ſammt ihren Fußketten ver
ſcharrt, nachdem von jedem erlegeneu Opfer das linke Ohr
als Controlle für die Zählung der Eingelieferten abgeſchnitten
worden war. Es wird in den marokkaniſchen Städten
ſtreng darauf gehalten, daß keine Leiche durch ein Thor in
die Stadt hineingebracht wird, da das nach dem Volksglauben
dem ganzen Lande und beſonders dem Orte ſelbſt zu Un
heil gereichen ſoll. Selbſt bei der Ueberführung der Leiche
des verſtorbenen Sultans Muley Haſſan nach der inner
halb der erſten Stadkmauer gelegenen Kubba Art Mauſoleum)
wurde daran feſtgehalten und ein Loch in die Mauer ge
brochen, durch das man die als Sarg dienende Kiſte ſchob
ſo hatte man der Vorſehung ein Schnippchen geſchlagen
denn die Leiche war ja nicht durch das Thor gebracht
worden. Die urſprüngliche Urſache zu dieſen grauſamen
Vorgängen, die noch keinen Abſchluß gefunden haben.
iſt eine Beſchwerde ſämmtlicher Vertreter der ausländiſchen
Mächte in Tanger; freilich hatte keiner beabſichtigt, daß auf

ſo furchtbare Weiſe Abhilfe geſchaffen werde.
Frankreich hat in Wiesbaden, wo Prinz Karne

val jest wieder fröhlich regiert, auch ſeinen Sänger gefunden.
Bei der letzten Sprudler Zuſammenkunft widmete ihm der
Sprudler Roſenthal eine Reihe zeitgemäßer Verſe, von
denen nachſtehend einige wiedergegeben werden mögen

Es hat dieſes Volk ſeit Monaten ſchon,
Krebsſchritte zu geh'n angefangen,
Tagtäglich iſt's vor der Civiliſation
Um „DreiFuß“ zurückgegangen.
Mit Stolz die Kultur auf Frankreich ſah,
Durch Boulanger ward's ein „Va bangue“ Reich,
Ein Stankreich ward es durch Panama
Und heut deucht uns Frankreich ein krank Reich

Wer ſchuldig geſprochen, ſoll's ewig dort ſein,
Gäb's Gründe dagegen auch reichlich.
Jn Frankreich, das ſieht man allmählig wohl eitt,
War die Unſchuld nie recht gebräuchlich.
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„Die Lieferung von 4800 cbm Oberbau
Des und 1568 cbm Steinſchlag zur Ver

Beſſerung der Gleisbettung auf den Strecken
alle Naumburg, Weißenfels -Zeitz, Merſe
urg Mücheln und Merſeburg Lauchſtädt

Schafſtädt Schlettau ſoll vergeben werden.
Die vezüglichen Bedingungen können gegen
poſt und beſtellgeldfreie Einfendung von
25 Pfg. von hier aus bezogen werden. Die
Angebote ſind verſiegelt und mit der Auf
ſchrift „Angebot auf Lieferung von Bettungs
material“ verſehen, bis Donnerstag den
24. Februar d. J., vorm. II Uhr, ge
bührenfrei hier zur Vorlage zu bringen. Er
Sffunng der Angebote erfolgt zu vorgenanntem
Zeitpunkte.“

Weißenfels, den 11. Februar 1898.
Königl. Eiſenbahn Betriebs Juſpection

Wenenfels.
Das in der Preußerſtr. Nr. 10

gelegene Haus mit Garten iſt
unter ſehr günſtigen Bedingungen
ſofort zu verkaufen. Näheres
im Hanſe ſelbſt.

Beſichtigung von 11-12 vormittags
und von 3 —5 nachmittags erbeten.

1690000 Mark,
Jetzt in Papieren angelegt, ſollen unter gün

en Vedingungen auf Acckerſicherheit
is des Taxwerthes 2 3 ausgeliehen
werden. Offerten sub I 5398 an
Haasenstein W Vogler A-Geſ.,
Magdeburg, erbeten. 5398)
Kartoſfel- Verkauf

Jeden Dienſtag und Freitag werden
beſte Speiſekartoffeln

Pro Ctr. 2,50 Mk.,
Futterkartoffeln

Pro Ctr. 1,20 Mk. abgegeben.
Die Carl Vergerſche Gutsverwaltung

Ein Wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte iſt das berühmte Werk: S

SDr. Ketau's Selbſhewahrung

S. Auft. Mit 27 Abbild. Preis 9 Markt.

Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet.
danken demſelben ihre Wieder

erſtellung. Zu beziehen durch das S
erlags Magazin in Leipzig, Neu

zarkt Nr. 21, ſowie durch jede Buch
handlung.

e eSuftenhetl,
beſtes Linderungsmittel bei Huſten und Heiſer e
keit, in Packeten à 10 Pfg. bei: Reinrieh e
Sehniltze jun., A. B. Sauevrbrey- S
Paul Mäther, Rich. Schurieg-

S garant. dauerhaft. Reparat. ſed
Art. Ergbſt. empfl. Fritz Beh
rens, Schirmfabrik Halle a/S.

2 gr. Steinſtr. 58. eberziehen
auf Wunſch innerhalb Stunde

Kuten Mittagstisch
im Abonnement 50 Pfg. empfiehlt

Baumgärtners Reſtaurant.
Bw. 4. Knoblaueh., Dammſtr. 7.

Markttags,

ſswie jeden auderen Tag
Seſindet ſich meine Sehleteret nur

Flarlct B.
im Funke'ſchen Hauſe.

I. FIeBIS-
Mimdeer-, Kirveh- U.

Apfelsinen- Saft

in der StadtApotheke.
Echte
Suppen 4

würze
R ſoeben wieder eingetroffen bei

Leopold Meißner,
Juh.: Emil Frahnert, Entenplan.

Franzöſiſcher Unterricht
Wonverſation) von einem Herrn geſucht. I

Offerten mit Angabe der HonorarForde
Sing unter W 50 an die Exped. d. Bl. erb.

Seht von Sonnabend den 19. d. M. ab ſehr preis

e

Tauſende ver

GuleRegerſchirsee

Meru Goldſchrift gravirt von jetzt ab nur 10 Pfg. per Stück, in g
führung wie bisher, anſtatt früher 39 Pfg. per Stück.

frauco zu Mark 1,50 (ſeinſtes Etuis mit Metallecken und Golddruck
gegen Nachnahme 20 Pfg. mehr.

Monaten über 60090 Stück), iſt es mir ermöglicht, jedem Meſſer ein ſtarkes Etui mit
die geringſte Beeinträchtigung der Qualität.

der Coneurrenz Waare gleichkommt oder nicht den gerechterweiſe zu ſtellenden Anforde
h außer dem Kaufpreis auch die entſtandenen PortokoſtenBee s (40 Pfg zu erſetzen.

ſind, wollen gefl. nur Nachtrag mit Preisermäßigung für 1898 verlangen

Namen in Rasfrmesser, Seheeren, Taschenmesser c. in feiner

t (illiger wie jede Concurrenz.)Gegen vorherige Einſendung des Betrages (Briefmarken geftattet) verſendet die SWARIL W L ARBEN- BRIK

C. W. Engels, Voche bei Solüngem,
alleiniger Fabrikant der Solinger Stahlwaaren mit der W WMarke,

I Silberstahl-Rasirmesser r. 53
e wie Zeichnung, Klinge magnetiſirt, fein hohl

Eingravirung eines Namens in Goldſchrift 10 Sfg. extra!
Durch neue Vortheile welche mir die eigene Fabrikation der Raſirmeſſer bietet (fabricirke und verſandte in den letzten 12

it Leiſte für jedes Stück volle Garantie und bitte ich, bei Gelegenheil meine
Raſirmeſſer mit anderen ConeurrenzRaſirmeſſern zu vergleichen, wobei ich erbötig bin, jedes Meſſer, das nicht mindeſtens

G
Großes illuſtrirtes Preis-Muſterbuch mit vielen mir geſetzlich geſchützten Neuheiten ver

ſende an Jedermann umſonſt und portofrei. Alle Diejenigen, welche ſchon im Beſitz meines Preisbuchs 1897

leich feiner Aus Mernn?

geſchliſſen, für jeden Bart
paſſend,

füge jedem Meſſer gratis bei)

Metallecken gratis beizufügen, ohne

rungen entſpricht, zurückzunehmen und n e
h

Kühe mit FS Kälbern, ſowie
tragende Kühe und Färſen

werth im Gaſthof zur grünen Linde zum Verkauf.

2 e
S

Zighung unwiderruflich:

Am 10. 4rz 1898
3233 Gswinne, 66666 Loose. S

Hauptgewinne Werth15000 10000. 9000, od.

Loose à 3 FLIx., Porto u. Liste 30 P.
empfiehlt und versendet auch gegen S

Brieſmarken oder unter Postnachnahme

Carl emntze, General-Debit,
Berlin W. (Hotel Royal), Vnter den Ligden

Pa, Braunschweiger
e Gemüss-Gonserven,
pa. eingemachte Früchte in Doſen und Hläſern,

e feinſte 2eſſtna- Kpfelſinen
empfehle und gewähre bei Mehrentnahme 10 Rabatt.

Walther ergunamz,
Gatthardtsſtraße 9.

e

Weisse Baumwollene Waaren
als

Louisiaue, Cretonne, Hemdentuehe, Dowlas,
Kenforeés, RIadapolame, Plqués, Croigés,

S Plüschpiqués, Satims DieS führen sich zu Wäschegegenständen immer mehr ein,
S besten Fabrikate des Elsass sowie Süddeutschlands bringe darin

zum KAusschnitt und zur Verarbeitung und ühernehme für deren S
7 SS
S

Solidität volle Garantie

erneees Adolf schäfer.
5000 Mark Mittwoch früh, Donnerstag Abend

auf gute Ackerhypothek auszuleihen. Näheres und Freitag früh

bei BFried. FI. Kunth.

zu Berlin.

empfiehlt

KaldanunenMorgen DonnerstagS hausſhlahtere Wurſt

Gegen Huſten,
S Heiſerkeit, Athemnoth, Verſchleimung e. gieb

es kein beſſeres Mittel, als

echte Malzextracet-
Caramellen,

bereitet gus beſtem Gehe'ſchen Malzextract.
Allein zu haben in Doſen à 50 Pf. bei

Wilh. Kieslich,
Adler-Arsgerie,

Entenplan. Roßmarkt.
O

Conſtrmanden-
Anzüge

g.

in allen Genres
liefert zu ſoliden Preiſen

A. Lehmmmamm,
Hchneidermſtr, Heſgrube 20/21.
e

Sür
onfirmanden

empfehle mein großes Lager in

schwarzen Kammgarnen,
Gheviots etc,

Wilhelm Molle,
HMerxseburg, Markt 10

(früher Reichelt'ſches Haus),
Tuchhandlung Maaßgeſchäft.

Engillirkes7 Kochgeschirr
in großer Auswahl
kauft man am billigſten bei

H. Bscher,
Schmaleſtraße Nr. 29.

Für
S Confirmanden

empfehle

Herren Cenfectionsſtoffe

in ſchwarz, braun und dunkelblan in
größerer Auswahl und niedrigſten Preiſen.

Bertha NMaumann,

Carl Ta mee ob eſoh hart Aarienſtraße.



108 Mk, an bSchlaſſthle, Bettft. in. Matratze à 38 Mk. an. Sophageſtelle 14 Mk. feinſte Plüſchmöbel, Reravnardt, Vutt
2

in gediegenen Qualitäten und reichhaltigster Auswahl im Preise Von

80 Pfg. bis 5,00 M. per Itr.
erda Naunmnen W Murienſtraße.

Zur bevorſtehenden

Kinster Kusatz zumchohnenkaffee
Nollsdnechend, Kräſtig, gesund.

überall Käuflich,

1Neu! Wunderbar
wirkt

Klemmolitt
gegen Rhenmatismus, Brand s

wunden u. Wandſein der Haut.

Klemmolin
iſt geſetzlich geſchützt; ſeine Beſtandtheile
ſind in der Nr. vom 6. Auguſt 1897 d. h
bekannt gegeben.Originalflaſche 2 Mk. zu haben in den

uteiſten Apotheken. Alleiniger e
B. W. Klemmmn. Lommatzſch i.

N. MESSERTeeBelebte Theemisehungen böchster Krefse. Mk. 220
8.50 pr. Pf. vorzügl. Qual. Protepack., do u. 80 Th.

Zu haben bei Gustav Sechönberger jr-

ernſte Siſchen n
l Friſche SendungenSchelftſch

Cabeljan,
Schollen,

Karpfen, Kieler Bücklinge und
Sprokten, Flundern, Aale,

Lachsheringe, geräuch. Schellfiſche
Bratheringe, Sardinen,

Aal und Hering in Gelée,
Neungaugen, ff. Caviar und

Rauchlachs, Apfelſinen, Citronen
Datteln und Feigen,

e grüne Heringee empfiehlt We Kramer
Hierzu eine Veilage-

empfehle in größter Auswahl her vertagens Neuheiten in

schwarzen u. farbigen R
ebenſo

u. e Wäsche

unch u
nur neue, geſchmackvolle, gutſitzende Facons.

Verkauf wie bekannt zu ſehr billigen, feſten Breiſen.
Jeder am Lager e Gegenſtand iſt mit e Preisangabe verſehen, dadurch

wird der Einkauf ſehr erleichtert und iſt Jeder, auch der Nichtkenner,
vor Vextheuerung geſchützt.

Neu aufgenommen:

osamentem nd Kurz anarem,

Entenplan Merſeburg. Neumarkt II.
Herrenconfection, Gardinen Möbelſtoffe. Teppiche Portièren. Läuferzenge er.
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Beilage zu Nr. 39 des „Merſeburger Correſpondent“ bom 16. Febrnar 1898.

e S Bismark, Febr. Ein werthvoller vorgelegten Flottenplan, der jedoch na einer
Provinz und Umgegend Münzenfun d wurde vor einiger Zeit in Lindſtedt en durch die Ereigniſſe G Oſtaſten hen

Halle, 14. Febr. Jn letzter Zeit gelangten gemocht. Der Arbeiter Kurth fand. daſelbſt bei der überholt iſt, ſodaß wir mehr Kreuzer brauchen als
hier fortgeſetzt nachgeahmte Ein-, Zwei- und Gartenarbeit einen mit einem flachen Stein verdeckten die Regierung ſordert. Schließlich beſchloß die
Fünfmaärkſt ücke auf den Wochenmärkten und in Topf, in welchen ſich 23 Münzen, größtentheils Verſammlung, eine von dem Vorſtande aufgeſetzte
Geſchäften zur Verausgabung. Einige Geſchädigte Thaler aus dem 16. und 17. Jahrhundert, befanden. Eingabe an den Reichstag abzuſenden, in welcher
vermochten mit Beſtimmtheit anzugeben, daß eine Der Fund, welcher ſich gegenwärtig in den Händen die unveränderte Annahme des vorgelegten Flotten
unbekannte Frau, die ein beſtimmtes Merkmal trug, des Apothekers Prochno in Gardelegen befindet, iſt planes gefordert wird. S
die Vertreiberin der Falſchſtücke ſei. Es wurde wahrſcheinlich zur Zeit des 30jährigen Krieges ver Jm Kaufmän niſchen Verein findet heute,
eine Frau, auf die die Beſchreibung zutraf, beobachtet, graben worden. Mittwoch, Abend und zwar im „Tivoli“ ein großer
durchſucht und bei ihr auch ein falſches Zweimark Lodersleben, 14. Febr. Heute Mittag Experimental Vortrag der Phyſtker Herren Elauſen
ſtück gefunden. Bei ihr wohnte ein mit Zuchthaus erſchoß ſich der Ziegeleiarbeiter Karl Heideck. und von Bronk über „Selegraphie ohne
vorbeſtrafter Schieferdecker Ludwig, in deſſen Urſache unbekannt. Draht“, ſowie die neueſten ſenſationellen Ent
Taſchen die Kriminalbeamten eine ganze Anzahl W Braunſchweig, 11. Febr. Von einem deckungen des deutſchen Phyſtkers Hertr, des
nachgeamter Ein und Zweimarkſtücke fanden, Ferner Sträfling niedergeſtoch en wurde in der Amerikaners Desla und des Jtalieners Marconi
wurden in der Wohnung verſteckt ein Gießlöffel, Wolfenbütteler Strafanſtalt ein Aufſeher, der den auf dem Gebiete der elektriſchen Wellen c. ſtätt.
Metall, welches zu den Falſchſtücken verwendet Gefangenen wegen ſeines Tobens zur Ruhe rief. Der Stoff iſt actuell und dürſte dieſer Vortrag auch
worden, eine Feile, die zum Befeilen der Geld Der Sträfling, ein wegen Sittlichkeitsverbrechens dem Laien manch intereſſanten Aufſchluß geben.
ſtücke gedient und auf dem Boden Gips und beſtrafter Zuchthäusler warf ſich ſogleich auf den Für Nichtmitglieder des Vereins werden Eintritts
Gipsformen vorgefunden Eine Reihe von Zeugen Beamten und verſetzte ihn mehrere tiefe Meſſerſtiche, karten bei Herrn Oscar Leberl, Burgſtraße, ab
hat die feſtgenommene Frau als die Vertreiberin die indeß glücklicher Weiſe nicht lebensgefährlich gegeben.
der Geldſtücke erkannt, während ſie jedes Wiſſen ſind. Erſt durch die Militärwache konnte der Der hieſtge Bürger Geſang- Verein
leugnet. Auch Ludwig beſtreitet, Geldſtücke nach Wütherich überwältigt werden. Man glaubt, er ſeierte am Montag Abend im „Tivoli“ ſein
geahmt und vertrieben zu haben, ſondern ſchiebt den leide an Verfolgungswahn, und hat ihn darum 54jähriges Beſtehen durch Feſttafel und Ball,
großen Unbekannten vor und behauptet, die ihm nunmehr vorläufig zur Beachtung ſeines Geiſtes Ecrſtere wurde durch eine gewahlte und vortrefflich
abgenommenen Geldſtücke von einem ihm unbe zuſtandes der Krankenabtheilung überwieſen. Der ausgeführte Conzertmuſik unſerer braven Stadtkapelle,
kannten jungen Manne auf dem Wege nach Niet frühere Kohlenhändler, jetzige Arbeiter Auguſt ſowie eine Reihe Toaſte und humorgewürzter Tafel
leben geſchenkt erhalten zu haben. Schulze, geboren zu Groß Neuhauſen, iſt auf lieder verherrlicht und verſetzte die Theilnehmer,

Weißenfels, 15. Febr. Geſtern Nacht gegen Geheiß des Erſten Staatsanwalts Bode unter da auch die eulinariſchen Geuüſſe nichts zu wünſchen
1 Uhr wurden, wie man dem W. Kbl. berichtet, dringendem Verdachte, einen Mord verübt zu übrig ließen, in die heiterſte Stimmung. Der ſich

auf den Patrouillirpoſten der Unteroffizier haben, verhaftet worden. Es wird dem Verhaſteten anſchließende Ball lockte auch die älteren Paare
ſchule im Schloßgarten zwei Schüſſe abgegeben. zur aſt gelegt, am 23. Dezember v. J den früher wiederholt in die Reihe der Tanzenden, wodurch
Die eine Kugel ſoll dicht neben dem Poſten einge bei ihm als Knecht bedienſteten Chriſtian Preuße, die Gemüthlichkeit eine weſentliche Steigerung erfuhr
e ſein. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt; geboren am 16. Januar 1875 zu Dannenbüttel, und der harmoniſche Verlauf des Feſtes entſchieden

och ſcheint es ſich mehr um einen leſchtſinnigen etwa 300 Schritte vor Gliesmarode mit Abſicht in an Reiz gewann Bis lange nach Mitternacht wurde
Streich, als um einen Mordanſchlag zu handeln. die Wabe geſtoßen zu haben, ſo daß Preuße ertrank, fröhlich gefeiert und ſchließlich mit dem Bewußt
Auf dem Klemmberge treiben ſich allerhand Burſchen Ein vorheriger Wortwechſel ſoll die Urſache der That ſein, einen ſchönen Abend verlebt zu haben, der
herum, die ſich zuweilen mit Piſtolenſchießen die Zeit geweſen ſein. Heimweg angetreten.
vertreiben. Als Spuren dieſes Sports haben Dresden, 13. Febr. Eine Abordnung des Im Saale der Kaiſer Wilhelmshalle veranſtalten
Spaziergänger ſchon mehrfach Revolverkugeln in Deutſchen Gaſthofsgehilfen Verbandes (Sitz Dresden) die Leipziger Humoriſten und Quartett-
Baumſtämmen ſteckend vorgefunden. Die Poſten der und des Deutſchen Kellnerbundes (Sitz Leipzig) änger am kommenden Donnerstag und Freitag

z Unteroffizierſchule ſtanden bisher mit ungeladenem wurde am 5. d. M. im Reichsamt des Innern zwei humoriſtiſche Abende Ueber das Auf
Gewehr, jetzt aber dürfte wenigſtens der Poſten im vom Regierungsrath Koch empfangen, dem ſie eine treten derſelben in Magdeburg ſchreibt die „Magd.
Schloßgarten mit ſcharfen Patronen ausgerüſtetwerden. Reihe das Gaſtwirthsgewerbe betreffender Ztg. „Montag Abend traten im „Hofjäger“ die

F. Weißenfels, 14. Febr. Der Plan, auf den Wün ſche Ein halber Ruhetag pro Woche, VLipziger Humoriſten und Quartettſänger Direction
Wieſen vor der Stadt einen Sport und Spiel Beſchränkung der Nachtarbeit für Lehrlinge, Mindeſt H. Plötz und F. Fanther) zum erſten Male auf.
platz anzulegen, iſt numnehr perfe,t geworden. ruhezeit von 8 Stunden täglich ze.) vortrug. Reg Das ungünſtige Wekter machte es erklärlich, daß der
Die Gelder dazu ſind aufgebracht. Der zu dieſem Rath Koch äußerte, die ſoziale Geſetzgebung ſtehe Saal ſich nicht ſo beſetzt zeigte, wie es ſonſt bei
Zwecke erworbene Platz umfaßt 13 Morgen. Die nicht ſtill, ſte gehe vorwärts, nur nicht in raſchen dergleichen humoriſtiſchen Abenden der Fall iſt. Die
Fahrradbahn erhält eine Länge von 333 Meter. Tempo, weil verſchiedene Gewerbe in Frage kämen. aus den Herren Plötz, Fanther, Adolſi, Löhnich,
Der asphaltirte Rennuſtreifen mißt in der Breite Die Kellner würden demnächſt an die Reihe kommen, Lewrig und Krone beſtehende Geſellſchaft iſt neu
5 Meler, an der Zielſeite 6 Meter. Das Jnnere doch ſtänden der Durchführung der vorgeſchlagenen für Magdeburg ſie bewies gleich an dieſem erſten
der Rennbahn ſoll im Sommer als Fußballſpielplatz, Reformen manche Bedenken entgegen. Darüber, Abend, daß ſie aus tüchtigen Kräften beſteht, die
im Winter als Eisbahn benutzt werden. Außerdem ob das ſ. Zt. von dem früheren Miniſter Freiherrn ſowohl im Quartett- und Sologeſang, wie in Komit
werden Trrnplätze für die Schulen der Stadt, v. Berlepſch verſprochene Spezialgeſetz für die Gaſt und Enſemble Treffliches leiſten. So iſt u. A. Herrun Höre Spiel und LawnTennisplätze angelegt. Mit den wirthsgehilfen ausgearbeitet und in abſehbarer Zeit Fanther ein ſehr tüchtiger Piſtonbläſer, wie aus den

l Wesſtig gen Aufſchüttungen iſt begonnen worden. Das erſte dem Reichstag vorgelegt werde, erfolgte keine Variationen über den „Carneval von Venedig“ her

Läuflich, Rennen auf der neuen Vahn iſt für den Mai d. J. bindende Antwort. vorging; auch die Leiſtungen des Herrn Lewrig als
e geplant. Sopranſänger waren ſehr beachtenswerth, ebenſo dieerbar Eisleben, 13. Febr. Der erſte Schacht Tenorſoli des Herrn Plötz und die humoriſtiſchen

auf dem Boden des früheren „Salzigen See's“, Lecalnaghrichten. Vorträge des Herrn Adolft. Sie fanden infolgedeſſenolin woſelbſt große Kalilager ſind, ſoll den Namen auch den lebhafteſten Beifall.“ Wir glauben auf
d in eorgiSchacht“ erhalten zu Ehren des Herrn Merſeburg, den 16. Februar 1898. Vrund des vorſtehend Geſagten einen Beſuch derer Oberbürgermeiſters Georgi zu Leipzig. Die Stadt I Die von der hieſigen Drtsgruppe des Soireen wohl empfehlen zu können. e

I Leipzig beſitzt bekanntlich die meiſten Kure der „Patriotiſchen Kreis-Vereins“ am Montag Perſonalnotiz) Der Poſtaſſtſtentolin 1 Dansfelder Gewerkſchaft. Die Taufe des neuen n der „Reichskrone“ veranſtaltete Verſammlung Krumbholz iſt von hier nach Eckartsberga verſetzt

ſeine t Schachtes bei Wansleben ſoll am 25. d. M. war nur mäßig beſucht. Der Vorſitzende, Herr worden.
Auſtern ſtattfinden. Derwaltungsgerichts Director Klingholsz, eröffnete Für die Briefe nach Deutſchland, die von

t u heben Schönebeck, 12. Febr. Die Ausmalung dieſelbe mit einer kurzen Schilderung der jebigen der Poſtagentur in e e t an
Allen n des Chors der Erlöſerkirche in Jeruſalem politiſchen Zuſtände und ſchloß die einleitende An Bucht, „Shina, von Offizieren und Mannſchaften
Lenmnhſt— iſt den Kirchenmalern Eduard und Adolf Krüger ſprache mit einem dreifachen Hoch auf Se Majeſtät des deutſchen Heeres und der deutſchen Marine

mann in Schönebeck übertragen worden. Beide den Haiſer. Nach den nun folgenden geſchäftlichen aufgeliefert werden, kommen laut Verfügung desJl Maler begeben ſich in Gemeinſchaft mit dem Maler Mittheilungen bekrägt die Mitgliederzahl der Otte- Reichs Poſtamts bis auf weiteres die im H. 12 des

Cornely, der Deutſcher und nicht, wie es in einer Aruppe gegenwärtig 297, der Jahresbeiütrag 50 Pf. Abſchn. lil. Abth. 1 der A. D. A. vorgeſehenen
M Berliner Zeitung heißt, Jtaliner iſt, und bereits und der Kaſſenbeſtand 70,01 Mk. abgeſehen von e Portoſätze zur Erhebung Ferner

ſeit längerer Zeit in dem Atelier von Eduard Krüger einer von einem Mitgliede geſchenklen, größeren kommt auf die Poſtanweiſungen von den bezeichneten
S n mann in Schönebeck beſchäftigt iſt, morgen, Sonn Summe, die als Wahlfonds urückgelegt iſt. Der Nilitärperſonen Nach Orten in Deutſchland nicht

en tag über Trieſt nach Jeruſalem, wo bereits ein bisherige, aus elf Perſonen beſtehende Vorſtand die Weltpoſtvereinstäre, ſondern die Sare des
a rn anderer Maler aus dem Krügermannſchen Atelier wird ſodann durch Zuruf wiedergewählt. Nach Er neren deutſchen Verkehrs zur Anwendung
gehönber anweſend iſt. Für die Ausführung der Malereten ledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten hiell der Briefe und Poſtanweiſungen aus dem beſetzten Ge
f In ſind drei Monate in Ausſicht genommen, doch iſt Vorſitzende einen Vortrag über „Unſere Kriegs- biet, welche nach den ermäßigten Säten frankirtI S woch fraglich, ob dieſe Zeit genan inne gehalten martne“, Der Herr Redner gab zunächſt einen ſind, ſind daher ſeitens der Poſtämter nicht zu be

n werden kann. Abriß der Entwickelung der deutſchen Flotte und anſtanden. eSchelfſo J Cöthen, 14. Febr. Der Einbrecher, beſprach dann ausführlich den Flottengründungsplan
Cabehen welcher wie geſtern gemeldet, am Sonnabend früh von 1873. Durch den Ausban der Flotte unter Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
Srle das Dienſtmädchen Anng Schulze niederſchlug, iſt Admiral von Stoſch wurde Deutſchland die dritte s Pifſen, 8. Febr. Beim Roden von Bäumen

Büclinn nach der Hall. Ztg. in der Perſon des früheren Seemacht. Das Jahr 1884 bezeichnet den Höhe fand der Gutsbeſitzer Lindner hierſelbſt in ſeinem
nd Formers und Lohndieners, jetzigen Siebmachers punkt unſerer Seemacht, ſeitdem trat durch ver Garten eine Anzahl Silbermünzen. Zwei da
äuch Se Louis Kirchbach verhaftet worden. ſchiedene Gründe, hauptſächlich durch die Ungunſt von ſind ſo groß wie ein Doppelthaler reſp. FünfSard Graditz, 12. Febr. Hier iſt zum erſtenmale der Finanzen, unſer maritimer Niedergang ein. markſtück. Die übrigen haben die Größe von Zwei
ug n eine Frau, nämlich die Wittwe Brauer, behufs Ein Vergleich mit anderen Staaten ergiebt, daß die mark und Markſtücken, ſind aber bedeutend dünner.
Cabint ohet Verwaltung der Poſtagentur von der Poſtbehörde engliſche fünf bis ſechs mal, die franzöſiſche dreimal Die Prägung iſt bei allen eine ſehr ſchöne, auch
ſinen C verpflichtet worden. h und die ruſſiſche Flotte ein und einhalb mal ſo ſind ſie ſehr wenig abgegriffen, worans zu ſchließen,

Feigen t Gardelegen, t. Febr. Geſtern Morgen ſtark iſt wie die deutſche der ganze Dreiband hat nicht daß ſie beim Vergraben noch neu geweſen ſind.
ringe wurde der erſt im Herbſte eingetretene Ulan Wagner ſoviel maritime Kraft wie Frankreich allein. Nachdem Die eine große Münze iſt aus dem Jahre 1599,

prne aus dem altenburgiſchen beim Pferdefüttern von einem der Herr Vortragende dann die Aufgaben erörtert trägt das Bild Kaiſer Rudolfs U. und auf der
e Pferde dergeſtalt vor die Bruſt geſchlagen, daß er hatte, die der Flotte heute geſtellt ſind, beleuchtete Rückſeite den Doppeladler. Die andere aus dem
ſie Beil Nach einer halben Stunde verſtarb er ausführlich den gegenwärtig von der Regierung Jahre 1622 rägt auf der Aversſeite das Bis



Johann Georg Kurfürſten von Sachſen mit dem
Schwert über der rechten Schulter und die Um-
ſchrift Johan Georg D. G. Dus Sax. Jul. Cliy. et.
Nontium, auf der Reversſeite ein großes Wappen
Und die Umſchriſt: Kom. Imp. Archim. et,
Fieet. Die kleineren Münzen ſtammen aus den
Jahren 1623 32, ſie tragen meiſtens das Chur
ſächſiſche Wappen und ähnliche Umſchrift. Ver
muthlich ſind ſte zur Zeit des 30 jährigen Krieges

vergraben worden. C. B.
S Freyburg, 14. Febr. Unſere Stadtver

ordneten haben ſich in ihrer letzten Sitzung mit den
Farben unſerer Stadt befaßt und auf Grund
ſachverſtändigen Beirathes als ſolche blau weiß (die
Farben der alten Thüringiſchen Landgrafen, denen
unſere Stadt und Feſte gehört hat) ſeſtgeſest, weil
das Stadtwappen ein weißes Haus in blauem
Felde zeigt. Die Stadtverordneten beſchloſſen den
Ankauf des Bildes: Das Erlauchte Haus Hohen
zollern“ für das Sißungszimmer beider ſtädtiſchen
Behörden Jm Jahre 1398/99 werden hier 200
Proz. Zuſchlag zur ſtaatlichen Grund Gebäude
Und Gewerbeſteuer und 140 Proz. der Staats
Einkommenſteuer erhoben. Dem in heutiger
GeneralVerſammlung des Vorſchuß-Vereins,
E. G. m. b. H., vorgetragenen Geſchäftsbericht für
1897 entnehmen wir Folgendes Die Einnahmen
betrugen 2028005, die Ausgaben 1 989 860 Mk.
An Darlehn wurden 1 577 186 Mk. in verſchiedener
Form gewährt, das Stammkapital beläuft ſich auf
C 19 890 Mk. Den Mitgliedern wurde eine Divi
dende von 7 Proz. gewährt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliche Witterung am 16. Febr. Mildes,

windiges, vorwiegend wolkiges bis trübes Wetter

mit Regen.
cm

Vermiſechtes-
Großer Waldbrand.) Die Waldungen hinter

der ſteieriſchen Stadt Muranu ſtehen in Brand. Jn der
Stadt werden die Sturmglocken geläutet. Mehr als hundert
Mann ſind abwechſelnd beim KSöſchen veſchäftigt, aber noch
mmer wüthet der Brand. Die Gefahr iſt groß auch für

die StadtSchiffsunfall) London, 14. Februar. Wie
„Lloyds Agency“ aus Suez gemeldet wird, iſt das auf der

Fahrt nach China befindliche Kriegsſchiff „Victorious“ auf
gelaufen. Hilfe ſei abgeſandt worden.

küſteJhr Erſcheinen dürfte mit dem
das am 21. September
Borneo) veobachtet ward.
und Felſen. Sie iſt etwa 200
breit und hat ſeit ihrem erſten
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und ebenſo ihr Ver winden
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meldet aus Nagaſaki:
tiſche Haltung Englands
engliſchen Colonialkreiſen

einen großen Fehler an,
Chemuſpo verlaſſen und

freien Spielraum

veſchäſtigt.

liegen jetzt 6 ruſſiſche

der 4000 Tonnen faßt, e

während der Vorſtellung
Dolch in die Bruſt.
ſoll angeblich Eiferſucht

Derſelbe war, wie

Eine neue Jnſeh iſt unlängſt an der Nordweſt
damaligen Marineminiſter

Vorneos, der Stadt Labuan gegenkber, entſtanden. g

v. J. bei Kudat (Briliſch Nord
Die Jnſel veſteht aus Thonerde

Die GrahamInſel und die FalconJnſel ſind unter

(Auſ dem Eiſe des CEulmſeer Sees) in Weſt
preußen ſind am Sonntag fünf Kinder eingebrochen und

einen Schneeſturm gerathen und verunglückt.

war, ſich ſelbſt, ſeine Frau und i getDie Verurtheilung war auf das Zeugniß von zwei Kindern

theilte hatte Beruſung eingelegt,
weiten Richtern nicht durchzudri

London, 15. Febr. (H. D. B „Daily Mail

Unzufriedenheit hervorgerufen.

gelaſſen
Shanghai gemeldet wird, ſind die meiſten Vice
könige mit der Reorganiſation

In den Provinzen an
der Beſtand der Armee bedeutend erhöht.

Shanghai, 15. Febr.
und

Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe veabſtchtigen, Kohlen
ſchuppen zu errichten ſie haben bereits einen Schuppen,

Petersburg, 15. Febr. Jm Stadttheater ſtach
der Regiſſeur Waſſiljew dem Schauſpieler Jranow

Athen, 15. Febr. Fähnrich
nach ſünſtägiger Verhandlung freigeſprochen.

bereits gemeldet, wegen eines
während des griechiſchsürkiſchen

Erdbeben zufammenhängen,
kriegsgericht

Meter lang und 150 Meter Waſhin
Erſcheinen an Umfangzuge
uer Inſeln aus dem Meere
gehören nicht zu den Selten wird, der

wurde ein junger Wiener
als Leiche aufgefunden Er

gas) hat in Paris ein
erbrechens verurtheilt worden

ſeine beiden Kinder getödtet.

geklagten exſolgt; der Verur
fürchtett aber, vor den

ringen
500 Mk.
300 Mk

300 Mk.

160 Mk.

gegenüber China hat in
im äußerſten Oſten große

des Heeres
der Küſte wird

200 Mk.

Jn Port Arthur e
3 chineſiſche Kriegsſchiſſe.

rbaut.

hinter den Couliſſen den
Das Motiv zu dieſer That

ein.
Kokkoris wurde

e e Seife iKrieges an den ber die Pat
Lvidis gerichteten Dele

rammes, welche
den Comodore Sachturis enthielt,

Rindfleiſches,
eitens Deutſchlands

198. Königlich Preuſtiſche Lotterie

1500 Mk.

ſchwere Beſchuldigungen gegen
vor das See

geſtellt worden.
gton, 15. Febr.

Schriftwechſels verlangt
auf den Ausſchluß amerikaniſchen

Obſtes und amerikaniſcher Pferde

Bezug hat. e
(Ohne Gewähr.)
Zweite Klaffe.

2. Ziehungskag
Ziehung vom 12. Februar 1898.

Vormittag-
auf Nr. 120555 172218.

auf Nr. 31836 44805 141722 158949 t
auf Nr. 1505 7398 32184 43157 64197 97369

118472 184618 216646.auf Nr. 26538 33163 36140 51468 54620
57172 74073 82257 82341 83058 82417 84761 114443
119135 126225 130602 164177 180073 198929

Auf r 19 5 6327 28004 28890
33425 33747 43411 43696 46367 47394 49227 51672
52684 80978 86814 91257 95561
150894 138032 145324 166565
206307 206386 208153 209041 218030 221015.

100401 113369 125036
162678 181661 190686

Nachmittag

daß die engliſche Flotte 0 u r n oauf dieſe Weiſe den Ruſſen 1500 Mk. auf Nr. N66.
e e Wie 500 Mt. auf Nr. 1834 41982.e 300 Mk. auf Nr. 90115 126100 136511 152279 173606

195041 218282.auf Nr. 53000 63166 64464 76821 91804
97735 108300 108425 119900 147397 1656883 179277
172696 194138 216844 218210 223977.

auf Nr. 1724 2635 2729 8275 23080 25035
28562 33285 35804 36205 37266 50703 59182 60802
78556 80759 86863 83141 94889 97645 104747 106869
107866 112388 112982 114984
155220 156616 157126 157934 162041
160725 170991 182329 190221 190483 192496 193475
199163 200102 201032 206001 210359 213301 215260

216991 2208561.

128385 133036 150
163249 164606

eine oftJ et e e u a„Noch niemals eine ſo milde und angenehme aromatiſche
S

ebrauch gehabt“, iſt eine ärztliche Aeußerung
ent MyrrholinSeife, welche überall, auch in den

Apotheken erhältlich iſt.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaer on

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
und 1. April
ſunder Lage,
Zubehör

38 vermiethen
zu beziehen Logis in freier ge
beſtehend aus 6 Zimmern nebſt

Weiſzenſelſer Str. 3
FamilienNachrichten.

Wodes- Amzelge-
Geſtern Abend 2/-12 Uhr verſchied nach St., 2 K

jahrelangem ſchweren Leiden unſere liebe leitung,
ſorgſame Mutter, Schwieger und Großmutter, ſofort oder 1.
Schweſter, Schwägerin und Tante,
Frau Büerie PrledertKe Kurt

W onDegzuge halber eine ParterreWohnung,
K. Boden, Waſſer

Corridor, zu vermiethen und kann
April bezogen werden

Steinstrasse S-
Zu erfragen Steinſtr. 6, im Laden.

geb. Schimpf
im 66. LebensjahreDies Freunden und Bekannten zur Nachricht

mit der Bitte um ſtilles Beileid
Atz en d orf, den 15. Febr. 1898. zu erfragen

Unteraltenburg 56 iſt ein freundliches
Logis mit Waſſerleitung ſofort
und Oſtern zu beziehen.
Näheres bei Herrn Kau

zu vermiethen
Preis 300 Mark.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet Freitag Nachmittag

2 Uhr Fatt.
Zwei
eine Wohnun

Dame e n gen
g bis zu 50 Thlr. Gefl. Off-

Dame.
h Här die 80 überaus herzliche
Antheilnahme bei dem in
e cheiden meiner geliebten Frau

sage ich hiermit Allen meinen
e innigsten Dank.

eineagch im Namen der Angehörigen.

9. VBinte

unter Lei
peters

S

5 J e J rVrochaus II. Konverſ.-Lexilon,
2 Bde. Mk. 18, frauco gegen monatl.
Theilzahl. v. Mk. 2 auch in Marken

e AnBillets ir

hofſtraße,

unter 2 S an die Exped. d. Bl.

Donnerstag den 17. Februar

o

AbornemestsConcert,

ausgeführt vom Trompetereorps
des Thür. Huſ.-Regmts. Nr. I

tung des Stabstrom-
Herrn H. Pein von eeſuchtKüraſſier-Rgmt. Graf Wrangel r

(Oſtprenſziſches) Nr.
Königsberg.

ung s Uhr abends
u Vorverkauf a 30 Pf. bei den

Herren K. Hennicke, Cigarrenhandlung, Bahn
Heinr. Schultze jwnn. Cigarren

Albert Warnecke, Buchhandl Leipzig. handlung, kleine Ritterſtr. G. Henuer (vormals

Neues Wohnhausmit zwei Fannlienwohnungen, in guter Entré
Lage, zu verkaufeu.

Oſſerten unter O S Mein

A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, undE. Wolff, Kaufmann, Roßinarkt. be

e an ver Kaſſe 40 Pf.
Lange-

an die Exped. d. Bl.
Zu verkanfen

Herren u. Damenfahrrad,
1897 er Modell, ſehr gut erhalten.

Wo ſagt die Exped. d. Bl. im „„Breus

r abends 8 e
S Zuſammenkunft

sisehen Adler
Das Merſeburger Kreisblatt,

Jahrgänge 1848/49,
zu kaufen geſucht. Angebote mit Preis
e e

Augartem,.
Donnerstag den 17. Februar

Bfannenkuch en chmaus.!
eFetenee de eben rung d alte v

fmann Wro mmer

3 aus

früh 2 Uhr Wellfleiſch.
i

e S
S

3
S e S S D S W S e S S 5 D S J

J

Ordentliches Dienſtmädchen
wird zum 1. April er- bei gutem Lohn ge
ucht W Lauchſtädter Str. 13.

Suche zum T. April ein
S,ordenll. ſleißiges Neuſſutdchen

P. Trommter, Dammſtr. 8.
Für ein junges Mädchen bietet ſich günſtige

Gelegenheit, die

Wirthſchaft
zu erlernen Erwachſene Tochter geht aus
dem Hauſe, deren Stelle ſie erſetzen ſoll.

Gefällige Offerten an
Alfred Rischer, Merſeburg

ſprechender Schulbildung aus gachtbare

Familie.

Für mein
ſchaſt ſuche ich Oſtern

einen Lehrling.

Flur mein Coloninlwaaren Geſchäft
8 ſuche zu Oſtern einen Lehrling mit ent

Gtes GAass, Halle a/S.
Borbier- uns Hriſenr-Ge

Dranz Lange, Neumarkt 53.

un Denstmädehen,
nicht unter 18 Jahren, geſucht.

Banmann, Steinſtraße
Suche zum T April Dienſtmädchen,

r ein ordentliches
am liebſten vom Lande. Zu erfragen

Friedrichſtraſte 10, Treppe

haSuche einen Haushur hen
nicht unter 16 Jahren bei freier Station
und 4 Mark Wochenlohn.

Meuſchaner Str.

Fran oder Mädchen
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Für Sonnabend Nachmittag zum Reinemachen Anſwar tunggeſucht. Zu erfragen Vreiteſtraße

chEin chilſches, ſauberes Rädchen
von 14 16 Jahren wird geſucht

Weißenfelſer Str. S.
(Bürgergarten letztes Haus.

Eine Werk r Holzarbeit
mit oder ohne ling geſucht

Suche zum I. April
ein Hlubenmädchen

mit guten Zeugniſſen.
Frau Mavrohe- DomApotheke.

indenſtraſte part.

S 2Gut die Armenküche
ging weiter ein: von Frau Gräfin von der
Schulenburg 15 Mk Frl. Schraube d Mk.
Frl. Hilda Zſchebſchingk 5 Mk.

Jm Monat Januar wurden 4353 Portionen

Suche zum 1. April

Frau arg Schwickert,
Burgſtraße 21.

Suche zum 1. April ein nicht zu

1 85junges Mädchen

e Luſt undFrau S. o

eine Köchin und ein Stubenmädchen

Eſſen vertheilt. Angeſichts dieſer Zahl,
welche im Monat Februar noch geſtiegen iſt,
bitten wir herzlich um weitere Gaben an Geld

aber auch an Nakuralien.
Der Vorſtand

des vaterländiſchen Frauen Vereine

Ein ſchwarzer Kater
abhanden gekommen. Wiederbringer erhält Be

lohnung Weißenfelſer Straße 4, 1 Tr.
Cin rolhledetreg Vorlennonnate

von Leunag nach der Engelsburg bi
khor verloren. Ehrlicher Finder erhält gute

Exped.

Das Repräſen
tanten haus nahm eine Reſolution an, in welcher

die Vorlegung des

zu geſtalten

miſchen

Nach
Zwiſchen da

abgegangen

hhan nich

können, v
werden mi

von geeig

wittelbare

geſtatten,

nöthige M
abgeſandt

Eine
zufolge
ſchon die

belreibt,

Der Mi
ſtruckione

Homeyer,

Verwund

Stehen

GelſeSee
führt. 9
ſammen

Macht

Rilitar
langt drin

An einem

gekommen

ſehlen.

Frau
Monlagef

Pchberſan

Suchverſt
denliſch m

ws ſch
ſen krau
üefen.

n ene Ausſa

Vteichnend

ühberſtand

ihtrauen




	Merseburger Korrespondent
	1898
	Monat
	Tag
	No. 39.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 39 des „Merseburger Correspondent“ vom 16. Februar 1898.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







